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S] RO  —
DIE SCHRIFT DES GOÖONCALO FERNANDES 5 UBER DIE
BRAHMANE UND HARMA-SASTRA MADURA
(Fortsetzung *
Verpflichtungen des Grihastha, nach Manu
Kap
jede Zeremonie mMu miıt antras gemacht werden, sonst ist s1e
wertlos. Stets ıst das Feuer unterhalten. Taäglıch sind tunf Öpfer
vorzunehmen, Namen un Beschreibung diıeser eRkıyam. Wohl-
tatıge Wiırkung dieser Öpfer und des Vedarezitierens für die
Menschheıit. Pflicht, Imosen geben, einem Brahmacharı
oder einem gesetzeskundiıgen Brahmanen. Kommt eın Brahmane
oder CIn haratesı, eın Fremder, Besuch, ist W asser für dıe
Füße bereit halten: diesem hat INa  ; DuIJa machen, Ehren-
bezeigung zZUu erweıisen nd den Joten ein Opfer darzubringen
(tervasam t10asam). Dann sınd kErkundigungen einzuzıiehen ber
die Kaste dessen, der Besuch kommt iıcht einzuladen sınd
Leute, die auf dem Meer Reisen machen, Sanger, Soldaten, die
Sold dienen uUuSwWw. Näheres ber das Opfer tiualam, VOT ist jedoch
OMa machen un den Opfernden Rosen, Sandel, Arrak, Betel
un einıge Beutel Danams spenden. Zeremonıien £1M Abschied.
Die täglıchen Waschungen der Brahmanen
Kap
Nach Suta Am Morgen geht der Brahmane mıt 1er Bbshaumas
(ckömans, chomens) (Kleidungsstücken) den Flußs; ZWEI alßt
dort hegen, e1nes befestigt Kopf und eins behält aNSC-
. Die hl Schnur lıegt ber dem Ohr, den Blick richtet nach
Norden, ın dieser Haltung verrichtet dıe Bedürtfnisse un reinıgt
sıch, Je ach dem Stand, 5') 1 1'7 20mal:;: ebensooft wäscht er
sich die Hände Dann zıeht CTr einen choman ordnet Rudumı,
waäascht sich den Mund, 7€ nachdem 3'y 6"9 00-, 120mal, und
reinigt die Zähne
Nach Sonnenaufgang ist eıne weıtere Waschung orzunehmen und
mittags nochmals. Wie oft s1 der Brahmuachärı, der Einsiedler
un der Sannyası waschen haben Sechs Arten siıch waschen,
die bei den Brahmanen ublich sind, werden namentl!ich aufgezählt.

Siehe ZMR 41, 1957, DE
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Die Sudras rezıtıeren keine antras dabeiji Die Brahmanen ziehen
weißen choman die Kshatryas roten, dıe K oömaltıs
gelben un die Sudras schwarzen.

Vorschriften des ParasSara, Brıhaspati, Manu. Waschungen bei
Eklipse, Vollmond un „Monatstag“”.
Leben der Vanaprasthas oder der Rıshıis
Kap
Sje führen C1in Leben der W üuüste WIC Einsiedler lassen Haare
Bart un Nägel wachsen einma|l abends oder überhaupt nıcht
S1C betteln un SPCISCH Flu{f und haben S1C]  h taglıch e1N-
ZWC1- oder dreimal waschen Jle 14 Tage nach oll und
Neumond 1ST das Opfer ast darzubringen einmal jJahrlıch
durch 'Töten Ziegenbocks, terner C1inNn Opfer bei der Ernte des
nelle Reis Juni be1 der Sonnenwende un umgekehrt (1im
Winter)
eremonıen eım Fssen
Kap 15
Nach Sankaracharya Im YFanNnzecn numeriıerte Paragraphen Der
Brahmane mu sich ach (Jsten wenden wenn CT langes Leben
anstrebt wenn Ruhm, ach Sıden oder Westen (2) Die Beine sınd
gekreuzt halten (3) Mit Wasser mu CI orm zeichnen,
ach der Kaste CI Viereck Dreieck oder CH val (4) Weswegen

den Ort mi1t Kuhmist bestreichen mMu (5—6) Rezitation des
Mantra Savitrı (Gayatrı) C4 Bedeutung des Wortes asırvatam
Lobeserhebung (12) Falls der Brahmane eim Essen die Stimme

Pallan oder Parıa hört MUu: o B Tag ohne Reıis
verbringen (22) Er so1] keine Überreste (23) Wenn nach
Osten schaut gedenke zweıimal der Namen Vishnus (27)
Sektenzeichen auf der Stirne
Kap
ach verschiedenen Werken Formen Namen un Materijal mıiıt
denen die Sektenzeichen auf der Stirne machen sınd mıiıt eich-
NUuNSCH un Tabelle (F 53T)
Wıe das Sektenzeıiuchen anzubrıngen ıst
Kap 17
Nach Sankaracharya Was bei den einzelnen Körperstellen
1st WeNnNn die sche aufgelegt wird Die Silbe Om und die füunf
Buchstaben Na Si ya Erklärung der Sılbe Om

Sechs Arten die sche Welche Sorte die C111-
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zelinen Kasten gebrauchen haben Mantra e1ım Auflegen. An-
rufung Rudras miıt seinen 12 Namen. Darauf Mantra Siva Gayatrı.

Kapıtel 183926 Über die dSannyası
Parabrahma Sannyası un Gründe)
Kap 18
Gespräch zwischen Varuna un: Sohn Pushkara. Die Seele ist ara-
brahma. Weswegen Pushkara dannyası wurde.
Was vorausgehen mu fß, Sannyası werden, nach Manu, KapKap
Die TCI Schulden, die jeder Brahmane den Goöttern, Rishis und
Pıtıras (Vorfahren) abzuzahlen hat Wenn Sannyası wird, ist
zuerst Brahmaä OMa machen. kEır gıbt Se1N Vermögen als Imo-
sen her verläaflßt se1n Haus un wırd keinem Lebewesen etwas
eid tun So alles nach Manu, o maıs autor qJUuU«c tem
jentilidade“.
Leremonien beim Eantratt ın den Sannyası-Stand,
nach dem Gesetz
Kap
Wenn der Anwärter die Nacht, die Brahma heilig ist, schlaflos
verbringt, werden iıhm alle Sünden, auch die, für die den Tod
verdiente, verziehen. Am Morgen homa, Mantras, dreimalıges Re-
zıtieren Von bhur bhuva svah un sechsmaliges Sprechen: bin
Adus eigenem Willen Sannyası. Ausstattung mıt danda (Stab)bzw trıdanda, kamandalıu ( Wassergefäfß) un balra (Topf,Almosen sammeln). Vorschriften für das TIrinken. Zahlreiche
antras. Nach der Vorschrift Manus sol! der Sannyası eis SEINES
Standes wurdig leben, W as5 durch eınen Vergleich noch anschaulicher

wird
Die P/ufranas, nach S5uta, Kabpitel nd Paragraph
Kap. 21
Nachdem der Brahmane Munı, Vänaprastha, geworden, muß

Sannyası werden. eın Gewand ist kavı-farbig. ID g1Dt ZWwel
Arten Sannyasıs, geistige (espiritual) un gesetzmäßige (comformeNei). Jener verläafßt Frau., Kinder, Güter un alles Dieser kıum-
mert sıch nıcht mehr eRkıyam, OMa un Gesetz, verehrt NUur
Parabrahma. HKr braucht weder Brahmanenschnur. och kodumi,noch sandh ya-Waschungen. Er rag eın kavı-farbiges Kleid, eınen
RKosenkranz und einen Stab Aaus Bambus. Er rezıtiert nNnur die Silbe
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Om Er mMUu: alles gleichgültig se1InN. Selbst dıe Sonne urchtet
sıch VOoOrT iıhm Alles muß iıh unterhalten. Die SANNYASLS siınd Wan-

delnde Gotter., dıe niıchtwandelnden sıind dıie Goötzenbilder 1ın den
Tempeln. He mussen den Sannyasıs Ehrenbezeigungen erweısen,
auch solche dıe INn ott acht
De Sannyasıs ach dem (G(esetz,
zusammengestellt vo Rıshı Sanaka (Saguna2a)
Kap
Für dıe Sannyasıs gıbt 6S eın homa, noch Buße, noch ekkıyam
oder Almosen, Gesetz, Reimigung oder eine Lebensweise. Bevor
jemand Sannyası wird, mMu och bestimmte homas verrichten
un: 1019 Tage 11UT Milch trinken. Neun u asam für die Vor-
tahren sınd vorgesehen, alle werden namentlich aufgezählt, samt
den (xottheiten. Fuür jedes sind TC1 Kügelchen 5peise,
also 28 bereitzuhalten. Nun hat zehn Brahmanen die Füße
waschen, mıiıt dem Gesicht nach Osten gerichtet un:! Vishnu
denkend. Nachher gibt Br ihnen Dann geht mıiıt ıhnen
AaNs W asser, verehrt Vishnu un entläßt S1e mıt einıgen DANaAMS
als Geschenk. Nun wäscht sich die Füße, schneidet dıe Nagel,
reıbt sıch mıiıt QOel e1ın, nımmt die Insıgnıen Brahmas (die Schnur),
Rudras (ein kleines Beil) un Vishnus (die Muschel) un bringt S1e
alle danda (Stab) einem hl Ort erweıst Devendra,
Paramatman us  z Reverenz. Es folgt homa, nachher breitet ein
Hirschfell AdUS, stellt sich darauf un betrachtet die acht
ber Vıishnu. Be1 Tagesanbruch wäscht 6 sıch die Füße, acht eın
besonderes OMa un eine Reinigungszeremonite, ste1gt 1Ns W asser
un sagt dreimal den Mantra Savitrı mıiıt dem Blick nach Osten un
zugleich bhur bhuva svanh und andere Manltras, wobei sich
kodum: abschneidet un die Brahmanenschnur zerreißt, beides 1NSs
W asser werfend, W1€e auch alle se1ine Kleider. ackt acht DU  e

sıieben Schritte Osten, worauf VO (Guru ein bavı-Gewand
erhalt, WI1€e auch den danda Stab). Das alles hat {Uun, WEeNnNn

ZUFr Mayavada-Sekte (maivade) gehort. Es folgen weıtere
orschriften nach Sanaka, ” autor“. Erklärung des AE-
druckes pranavam. Das Wort Om Riıtus e1im Mantra: bhur bhuwva
suah
Uhe zırd WL  S Sannyası ın Krankheit /oder Lebensgefahr ]
Kap
Homa Brahma. Bei Furcht VOT Tiger, Bär oder Dieben annn
einer nach Manu Sannyası werden.
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Der Wille genugt. Es ist jedoch ELWAS Feuer verschlucken,.
Darauf rezitiert der Kandıdat den Mantra SavıtrI, WI1€e auch bhur
bhuva svan. Dann sagt daß alles verlasse un: sıch ZU

Sannyası mache Er schneidet kudumı ab, zerreıißt die (hl.) Schnur,
wirft die Kleider ab, zıieht kavı-Gewand A W1€E auch den Scham-
schurz uUuSW Falls stirbt, sınd dıie antras nach dem Gesetz
rezıtieren.
Die (Gsründer der 212er Sannyası-UÜrden
Kap SEA
Die TeI Gründer heißen Sanaka, Sankaraächarya un: „Aılen” He
TE einıgen sıch iın Paramatman, 1 Parabrahma. Die „Än-
gıxer“ tragen sehr lange Haare un die hl Schnur, dıe „Vegzu-
daxeres“ schneiden kodumı ab, zerreißen die Schnur, besitzen LLUT

einen danda mıt den Insignıen des Brahma, Vıishnu und Rudra Die
Paramahainsas iragen weder kodumı noch die hi Schnur och le1-
der, sS1E gehen nackt Die vierte Gruppe wurde VO  — Al1en, einem
Schüler Sankarachäaryas gegrundet, s1e sınd Vishnuilten. Nach der
Meinung des Gründers ıst Parabrahma Vıiıshnu. Sie Lragen eın
langes seidenes Kleid (cabaıa) ın avı un behalten einen eı! des
kodumı, die Schnur un! Tel Bambusstäbe. S1e haben die glei-
chen antras wWw1e die Anhanger des Mayavada. Ihre Aufgabe ist
CS, Vishnu rachen, indem S1eE Sicn toten oder VOoON den 1ürmen
hinunterwertfen. Sie machen einem runden Stein, der schwarz ist,
hOomas: GT heißt Salagrama un wird mıt Vishnu identihziert. Be]
den homas S  .& S1e: Om, a-ma Si-va-ya.
Die Pandaras sind andere Sannyasıs, S1e gehen SdhnzZ geschoren.
Paramätman ist Rudra (Siva) S1ie verehren das Lingam. Die Wie-
dergeburt ist oft notıg, bis sS1eE volle Erkenntnis Paramatmans
haben Dann werden s$1€e mıiıt Parabrahma vereinıgt se1n.
1ne andere Gruppe heißt Marabpadı, Herr VON Maram. Diese
Leute dürfen Einkünfte haben, lassen sıch auf Sanftften iragen un
brauchen nıcht alt Se1N, W1€e die (andern) Sannyasıs. Ihre
Kleidung ist in bayvı-Farbe. Fernandes meınt, habe einmal einen
VO dieser Sorte gesehen. Sie gehoren ZUX Sekte des Mayavada.
Das Kleıid darf nıcht we1ilß se1N, sondern iın kavi-Farbe, weıl das
soviel gilt als nackt se1ın. Dig-ambara = Rudra, ihr Gott, wird
nackt gemalt, weıl die Welt ZU Gewand hat
Andere Sannyasıs sınd die Ureer, von der Sekte der T’atuwvades,
die Vıshnu und Brahma verehren. Was dıe Anhanger des Mayda-
ada Stoff Lragen, ist be1 ıhnen VO  $ Seıde Sie sind odfeinde
der anderen. Ihr Gründer War eın Meducu !] 4S  SI  T} Die Mayä-

D E n l C z E a e
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vada-Sekte folgt dem Sastra Vedanta, W as sovıel als Ende des
(Gesetzes bedeutet. Sie machen niemandem eine Ehrenbezeugung
un: benehmen sıch W1€e Götter.
Allen Sannyasıs gemeinsam ist die Kleidung 1n kavı-Farbe, danda
ab) kamandalu opf) Jıger- oder (sazellenftell un Pagodes,
W1€E der Stein Salagrama, den alleın dıe Vishnuiten un:! die atu-
vades verehren; den danda geben die SANNYASIS nıe A4aus der and

Prroulegien durch den Bambus-Stab
Kap
Der Stab aus Bambus mu 10, oder Knoten besitzen, oder

sind nutzlos. ext des Mantra, wenn der Stab 1n dıe and C-
NOMMEN wird, mıiıt Anspielungen Vishnu mıt dem Sarnga-
Bogen, Rudra mıt dem Dreizack und Brahma mıt der Hl Schnur,

Indra, der Blıtze schleudert, Rudra., dessen Element die sche
ist, un Brahma, den Gesetzgeber. Namen der „ AUZENR: In den
Knoten des Stabes. An T1 Orten annn INa  —$ sıch mıiıt aratmatman
vereinigen: Ss1e heißen Kuru-kshetra, Bhuvar-loka (Pora-1ı0gam!)
un Naimisha. Wer den verschiedenen Stellen des Stabes wohnt:
die Götter, Rishıiıs, die Vorfahren, dıe Kurtisanen Devendras. Wei-
tere Auslegungen.
Beerdigung der Sannyasıs
Kap 26
Die Leiche wird zunaäachst unfier Rezıtation der Savıtrı gewaschen
un mıiıt Rosen und Sandel geschmückt. Falls Soöhne des Verstor-
benen Ort sıch befinden, haben S1e die Sorge für den eich-
Na Die Vishnuiten richten dıie antras Vıshnu, die Mayavada-
Anhänger Brahma. Man legt eın Tuch ber das Gesicht des
Toten, den danda 1n die rechte Hand, hattıram auf den Bauch,
eıinen Rıng Aaus Stroh den Finger un stellt einen Topf neben
die Leiche. ach der Beerdigung siınd für die Brahmanen keine
W aschungen erforderlich och ist der 11 Tag begehen. Am
12 Tag ist Opfer Narayana. Falls der Verstorbene Sannyası ıcht
taglıch OMa machte. ist e1in anderer Rıtus orzunehmen. Die Leiche
mMu sechr tief begraben werden, damıt die Hunde S1e nıcht auS-

scharren, W as eın Vorzeichen sehr schlimmer Dinge ist Kın guter
SAaAnnNyYası sol! beerdigt, e1n schlechter verbrannt werden.
Die Exequien für Brahmanen, nach Yajurveda, Kapıtel
Kap 7
Fernandes zıtiert den ext der Paragraphen B Herrichtung der
Leiche für dıie Kremation. Mantra amıa Zeremonıien, die
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machen sind Am driıitten Tag werden die (sebeine gesammeit. Bis
ZUu zehnten Tag geschieht weıter nıchts Die Angehörigen bleiben

Hause un:! „begraben” einen Stein, der ote lebte; der
Stein wird ann Tag unter Zeremonilen in eınen Fluß SC-
worten. 1lle Verwandten rasıeren sich oder schneiden sich die
Haare, machen 1MmM Tempel homa, worauf ein Mahl eingenommen
wird Am elften Tag sind sechzehn Brahmanen spe1isen; der
Nachfolger muß iıhnen 1e] geben: den Zehnten der ZKanNnzCH abe
un eıne Kuh Am zwolften Tag ist der Sapındi-(karana-)Rıtus,
miıt der Schenkung VO  $ 300 balam Auch ist Mittag reı
Brahmanen eın Essen verabreıichen. Am dreizehnten Tag werden
die Augen der Tau mıt Kohle bestrichen: worauf eıne Kuh als
Geschenk übergeben ist

Kap 0831 Weltschöpfung
Lehre ber den Schöpfer un dıe Schöpfung
Kap
lle Rıshis machten e1ın ekkıyam, das zwolf Jahre dauerte Dann
kam Romacuruguen uüta) eın Schüler Vyasas, dazu, der alle seine
Sinne bezähmt hatte, und (Gsuru der YFanzchn Welt Das ekkıyam
fand auf dem Feld VO  - Naimisharanya, jenseıts VO Fluß Benga-
lens Namen der teilnehmenden Rishis. Suta, der s1e begrüßte,
wird aufgefordert, die alten Geschichten der (rotter erzahlen.
Suta ehrt zunaächst die (xoötter Rudra, Brahma usS  £ Dann wird
über die achtzehn Puranas beifragt, die alle gleich ber Brahma,
Vishnu, Rudra uSW berichten, da{fß INn  $ ber den Schöpfer des
Weltalls nıcht 1m klaren se1 Suta antworteite, dafß Brahmaä Aaus

einem großen Chaos mıt 1er Köpfen geboren wurde un diıe Ge-
Seize un Menschen schuf Nach Brahma wurde der tapfere Vishnu
geboren, retten, un ann Rudra, zerstoren. Brahmä
schuf C nachdem 1000 Jahre Ehren Rudras Buße getan, der
dann die Erlaubnis ZUT Schöpfung gab Kıingestreut sind Erzahlun-
SCH ber Taraka un seine Tau Sıta
Das gleıche nach Brahmanda-Purana, Kabpıtel
Kap
Siva ist mıt seiner Tau Parvati 1m Gebirge Kaıiläsa. Diese fragt
nach dem ntstehen der Schöpfung, die ihr VO  — Siva erklärt WITr
Der „resplendor”“ oder „nhanı“ ist die Ursache, hat weder
Anfang, noch Zuwachs, noch Abnahme. Von diesem „resplendor”
entstammen die TrTe1 &S Brahma, Vıshnu, Rudra, mıiıt
denen die Welt schuf Aus Vishnus Nabel gzıng Brahmaä mıt

E l l n A T c T e v L
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sechs Gesichtern hervor. ber der Erde liegen siıeben Gegenden,
oberst thront Brahma, unter der Erde sınd ebenfalls sıeben

Regionen | Höllen|, mıt Ravana un andern Rıesen. Namen der
Gegenden. Die Welt ıst Millionen Meilen (leguas) gr0. ıe
CUuMN Planeten. Ungetume. Acht Elefanten tragen das AN den
acht KEcken: dıe Riesenschlange Sesha, die auf der Schildkroöte ruht
Von der Schlange kommen die 1er Vedas, die namentlich aufge-
führt werden. Von Brahmas ler Cresichtern tammen andere eun

Brahmas., dıe Welt erschaffen Entstehung der 14 Manus,
der Göttersoöhne, der D4 Planeten, Rıishis uSW

Das gleıche ach Manu, em Sohne Brahmas
Kap
IDie Rıshis iragen in Naımisharanya Manu nach dem FEntstehen der
tTer Kasten un der übrigen Dıinge, worauf dieser erzahlt, dafß
alles Zzuerst dunkel WAarT. Der Herr der Welt iıst svayam-bhu,
„durch sich seliend“. Erklarung VO  $ Hiranya-garbha, Hıranya
old Weswegen Brahma auch Narayana genannt wird. ber
Brahmanda. Die Vorbestimmung ZU Guten un Bösen mıt Wie-
dergeburten (Beispiel: gut un schlecht riıechende Blumen). s
stehung der TE Kasten Aaus Kopf, Armen, Bauch nd Fulßen
Zuerst ach‘  r Sohne Brahmas, annn sieben Manus USW. Die 1T
Yugas, wobe1l jedes Zeitalter charakterisiert wird. Die Aufgaben
der 1er Kasten. Die Brahmanen gingen A Uus dem vornehmsten eıl
des Korpers Brahmas hervor, aber 6S x1bt auch unter ihnen Grade
(Gredanken ber Vedanta, „ep1logo das COUSAaS, DOT onde conhece
Parabrama . und INANA. JJer Brahmane ist der Herr der Welt, mufß
Smriıtı lernen, W as ihm VON Nutzen ist, un nach den orschriften
des Asrama leben, die aufgezählt werden.
(WVas darüber Yajurveda Sagt.
Kap 51
Ursprünglich gab CS sechs Rishis (zrugıgal), die Brahms iragten,
welches die uten Liebhaber waren. Brahma antwortete die Ken-
Nner des Gesetzes. Vergleich miıt Zzwel Liebenden. Die Welt ist
nach dem Vorbild der Sonne gemacht. Diese ist 1m Norden auf dem
Gebirge Maha-Meru, VO  =) sS1e alles erleuchtet un auch Wolken.
Blitze uUSW verursacht. Ausführungen ber die sieben Rishis, elf
Rudras, sieben Wiınde, ach  z Gotter, acht Sonnen, elt Rudras-Göt-
tinnen, ach  s Feuer. Diese Welt ist Aaus W asser entstanden,
darüber WAar eın Tamara (Lotus-)Blatt, darüber 1Ur Brahma, der
annn die Welt schuf, nachdem ordentlich Buße gelan hatte Eıs
entstanden Aaus seinem Körper die Rishis, CS wurde die Schildkröte,
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die behauptete, VOT Brahma SCWESCHN se1N. Sie ist Vishnu mıt
1000 Augen un 1000 Köpfen. Nun wurde mıt Wasserausgießen
das eltall geschaffen: die 5onne, das Feuer uUSWw. Das W asser geht
1er Wege: durch Wolken, Blıtze, Hagel un: Regen Der Brahmane
mu dem Feuer DuJa machen. Wer gute Taten verrichtet, kommt
1NSs Paradies Chakram (Chorcam), W1e€e tugendhafte Frauen uUSW.
(rebet Regen Suta un Varuna, Kubera Reichtum,
der auch durch OMa gunstıg stimmen ist Die Rishis mussen
sıch taglıch dreimal waschen, viermal VOT dem Essen Wasser
schlürfen, OMa vornehmen un dürfen NUuUrTr einmal eitere
Vorschriften nach dem Iraktat Aranyam (Arenäo), 1. Kapıtel.
Kap 39— 38 Kultische Handlungen
Aufstellen des Lingam, WadSs der Kırchenkonsekration

entsprechen scheint

Kap
eıt (Sternbild), Wann das Lıingam aufgestellt werden kann, on

denen Fernandes einıge sah Am ersten Tag werden die Brah-
gerufen, die bewirtet werden. Reinigungszeremonte Punhyda-

havachana, die alle Sunden hıiınwegnımmt. Die fünf Dinge VO  ;

Panchagavya aufgezählt. ber diese un anderes stellt INa  $ Rudras
Statue un:! seinen Füßen Rosen, reife Frucht, Reis, Hundsgras.
Ein Gefäß wird DU  - mıt heilıgem Wasser gefuüllt un die Statue
bis ZU nachsten Tag hineingestellt, worauft INan S1e frühen
Morgen des nachsten Tages herausnımmt. Wieder wird Pancha-

gebracht, das besser von Kuhen verschiedener Farbe stammt
eitere zahlreiche Zeremonıien un antras. Man geht mıt der
Statue ZUum Tempel, Rudra angerufen wird, 1n diese Statue
kommen. Ausführliche Beschreibung der weıteren Zeremonien und
antras. Das Lingam wird 1U  . be1 Prozessionen herumgetragen.
Die Art, täglıch für Rudra puIJa machen
Kap
Ein Brahmane ruft Rudra A  9 moge 1Ns Lingam gehen. antras.
Achtmal wird W asser die Füßlße des Lingam gespritzt, ann wiıird
6S ANSCZOSCH und mıt der Brahmanenschnur versehen un: durch
pua geehrt, mıt Rosen. Nun wird iıhm das Eissen bereitgestellt
SOWI1Ee eın Brett, auf das 655 sich setzen ann. Nachdem ach  a antras
Aaus den 1er Veden gesagt wurden, wird verabschiedet. Wer
alles nach der Vorschrift macht, wird viele Güter erhalten, w1e
Baudhayana, „doutor grave“, sagt
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Vorbereitungen des Brahmanen für eın buJa
Kap
Wer puJa machen hat, mMu früh aufstehen. sıch waschen, eın
weıßes Gewand anzıehen un die (Gotter rufen, damıt S1e 1m
Lingam gegenwartıg sejen. ernandes g1ibt 19808 die einzelnen Stel-
len des Körpers die verschiedenen Gottheiten ıhren Platz
haben Pu7Ia ist mıt ubasarams (ubagaras, Zeremonien)
machen, die namentlich aufgezäahlt werden. Zu jeder Zeremonıe
gehört der entsprechende Mantra. Die handaras Sta der
antras: Om, Na-mmMa Si-va-ya. esondere Festlichkeiten Tagen,
die einzelnen Göttern geweıht sınd Einzelheiten ber dıe Vereh-
rung Vishnus mıt dem portugiesischen ext VO  ; 19 antras.

Inana-puJa und Tiyanam, Betrachtung, nach Traktat Bharata
Kap
Gespräch ıshnus mıt Ar]una ıber Bhima-sena, der den (Söttern
ein DuJa darbrachte und allen Stunden aß Vishnus Antwort
autete Bhima acht buJa 1n der Kontemplatiıon, darum sprich
nıcht schlecht ber iıh Erklärung des Wortes nıveltıyam.
Pu7d, das dıe Sannyasıs ıhren Gründern, hesonders Veda-vyasa,
machen
Kap
Sie waschen die Füße, die zwolf Namen Vishnus, schlürten
eLwWwAas Wasser, während s1C dabei nach Osten blıcken, un halten
ann Mund un Nase mıt der Hand Z Wäas S1e pranayamam
neNnNnen Nun machen S1C den verschıiedenen Oöttern un Sannyası-
Gründern nach den verschiedenen Himmelsrichtungen huJa Vıer
Monate lang 1m Wiınter mussen S1Ce taglıch 000mal den Mantra
(Im einem bestimmten Ört, nach andern genugt eın
Monat
Peremonmnien eım Totenopfer, 21UaSam [Sraddha]
Kap 237
Den Toten ist das angenehmste, Wenn ihnen u asam gemacht wird,
Was sehr verdıienstlich ist und dem Sohne zusteht bzw den Ange-
hörigen. Das Totenopfer ist darzubringen am P’age des Neumondes,
des ollmonds, der Ekklipse, 1. Januar”. Die KEınteilung des
Jahres in Zwel Hälften:;: 1ın der ersten Hälfte ( Januar— Juni) ist gut
sterben, 1n der zweıten schlecht. Im September sınd Tage dem
Andenken der Verstorbenen gew1ıdmet. ÖOrte, 10asam
machen ist einem Fluß 1n einer dunklen Höhle, auf dem Feld,
auf einer ohe oder in eiınem Tempel Orte, dıe nıcht geeignet
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sind. Eıgenschaften, die der Brahmane, der 10asam macht,
haben MU: Zu WC INan sıch nıcht gesellen WIrd. Haltung eım
Opfer, dem die Fulßwaschung der Brahmanen vorausgeht. antras.
Welchen Goöttern un Ahnen 1im einzelnen geopfert wırd un WI1e
(sechs Reiskügelchen). Nachdem der Brahmane hat, ıst
ıhm Betel, Arrak, CALXas eld), Stoff und eine Kuh schenken.
Abschiedsformeln, wenn der Brahmane nach Hause geht
Das gröfßte er der Heıden, ekkıyam [yaznam ]
Kap 38
Um alles gut machen, ıst eın Oberbrahmane da Das Opfer be-
gınn mıt einer Reinigungszeremonte. Am ersten Tag mMUu: INa  -
siıch auch rasıeren, ein Kleid anzıehen, ein Hiırschfell -
legen, die Augen mıt einem Farbstoff bestreichen un! den Körper
mıiıt Butter salben. Am vierten Tag werden TEeI Zuegenböcke g_
otfe und TE1 homas gemacht. Sieben Brahmanen VO Ge-
kochten: W as ungenießbar ist, wird sche verbrannt. Am unften
Tag rezıtiert INd VOon Mitternacht bıs ZU Tagesanbruch Rıgveda.,
Wieder wiırd eın Ziegenbock getotet, den sieben Brahmanen
Siebzehn Brahmanen rezıtıieren TJexte Aaus Rıgveda un Samaveda
rel Stunden lang Nach dem ekkıyam wırd der Öpferpriester
fteierlich nach Hause gebracht. Ein Sudra ann eın solches Opfer
nıcht darbringen. Der Nayaka |von Madura| hat Nnu  — das Verdienst
des Almosens, das dafür gab Die Kshatryas un UVaısyas VOTI-
halten sıch 1U Passıv dabei, S1e können auch nıe Sannyasıs
werden.
Es folgt ein Abschnitt über die Sudras., denen dıe meısten
Heiden gehoren, die aber die verschiedenen Zeremonien NUur
außerlich mitmachen können. e1m Opfer rezitieren S1e keine
Mantras, da diese 1m Gesetz stehen, das S1e nıcht lernen dürfen.
S1ie können gewiıssen Abzeıchen erkannt werden.
Sektenzeichen und Kleidung der Bevölkerung
Kap
Der Verfasser zahlt die einzelnen Hindusekten (etwa eın Dutzend)
mıt ihren Unterscheidungszeichen auf, ann reiht die Christen
(Portugiesen, Paraver, Thomaschristen) und die Mohammedaner
(in Gujarath un e1ım Großmogul)
Abschließend erwähnt die Haltung der fünf Konzıiılien VO  w} Goa,
des HI Offiziums, vieler Lektoren der T heologie in Goa, der
Konsulte, die auf Veranlassung des verstorbenen Visıitators N. Pi-
menta 5 un se1ines Briefes über diese Sache gehalten wurden,

führt ferner den Brief des verstorbenen Generals Claudio
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AÄCcquaVvıva un eın anderes Schreiben des Kardinals Bellarmın d
die alle versichern, da{fß INa die (heidnischen) Rıten weder den
Christen noch den He1ıden 1mM Gebiet christlicher Könige erlauben
könne. Insbesondere wird noch auf Dekret 47 des Provinzial-
konzıils VO  —$ (G0a3a hingewiıesen, das dıe Schuldigen 1DSO facto mıt
Exkommunikation bestraft.
Als Hauptgrund, Fernandes vorliegende Schrift
sammenstellte, g1ıbt d daß S1e 1mM Auftrag des Pedro
Francısco geschrieben habe, als dieser Provinzıial WAaTr un diese
Residenzen visıtierte. Dann betont nochmals, dafß alles VO  >5 sehr
gelehrten un: vertrauenswürdıgen äannern aus den Büchern der
Brahmanen, VO Grantha |Sanskrit| 1Ns Malabarische Tamıil und
VO  $ dieser Sprache VO  - ihm 1Ns Portugiesische ubersetzt wurde.
1le Bücher besitze Der Genauigkeit wolle CT lıeber e1in
bißchen Klarheit 1mM Portugiesischen opfern, dafß einıge Stel-
len etwas dunkel selen.
Die Insıgnien der (Brahmanen-)Schnur, des kodumı, un selbst die
Kleidung, W1e s1e die Brahmanen Lragen, un der Stab der ann-
yasıs sınd alles „S1INals protestativos” (äußere Kennzeichen) der
Anhänger Brahmas, dıe, falls S1t1Ee ohne heidnische Zeremonıen
gemacht werden, innerlich nıcht schlecht sınd, wenıg WI1E der Hut
des Juden oder die Kleidung (cabaıa) des Mohren Mohamme-
daners).

I1l eıl
Kompendium der Bußen fuüur Vergehen der
Brahmanen gemaäaß den Aussagen angesehener
Autoren, zusammengestellt VO Paräasara
Kap
Der erste, der Von der Buße handelte, War Parasara. Bedeutung
un: Erklärung des Wortes prayaschitta. Die 1er Höllen. Die
fünf großen Sunden, andere ebenso große, alle aufgezählt. Sunden

die eheliche TIreue. Die Vorgesetzten der T Satı ( Witwen-
verbrennung).
Kap
Reinigungszeremonien des Brahmanen, der VO  —3 gewıssen Tieren
gebissen wurde. Was die Brahmanın in einem ahnlichen Fall
tun hat Was mıt Brahmanen geschieht, dıe Selbstmord veruübten
oder 1Im Krieg gefallen sSınd (vgl auch Kap 8)
Kap
Sunden durch 1oten von Tieren, Beziıehungen mıiıt Parias, oder ”
reine“ Berührungen VO  — Personen oder Gegenständen, durch Essen



Wick1i Schrift des Fernandes ‚Der die Tahmanen 121

un Iriınken die Kastenvorschriften. ber dıe Autoriıtat des
Brahmanenwortes. Weıtere Unterweisungen ber brayaschitta. Eın
Patıta ist sovıel WI1IE ein Häretiker oder chismatiker.
Kap
Was tun, WENN eim Essen echchil (Speiserest) herabfällt, Unrein-
heıt der Tau durch Ausbleiben der Menstruation, der Brunnen
durch verschiedene Umstände, der TAau bei der Geburt eines
Kindes. Heiratsfahiges Alter der Mädchen (8— 10 ahre) Ver-
schiedene Meinungen daruüber.
Kap
Prayaschitta für schwere Sunden. Wissende und unwissende Brah-

Die 1er zustandıgen Gruppen VO  — Brahmanen für dıe Be-
stımmung des hrajaschitta. Essen be] nıederen Kasten oder aus-
warts un Buße daftfuür Große Sdorge für dıe Kuh un:! ihr Wohl-
ergehen.
Kap
Sorge für die Gesundheıit und das Leben der Kuh und des Ochsen
ber Krankheit und Todestfälle. Ghandrayana vralam, Fasten bei
Neu- un! Vollmond. Sunden des unerlaubten geschlechtlichen Ver-
kehrs un! Bußen dafür Verbannung der Tau soll 1L1UTX 1n außersten
Fallen stattfinden, wofür ıer angegeben werden. Arrak- Irinken.
Die TAau ist nıe „SUl 1urıs”
Kap
Unerlaubte Speisen un Essen mıiıt nıederen Kasten, Bufßlßen dafur.
ber dıe Sudras. Beschäftigungen, dıe den Brahmanen verboten
sind. Verschiedene Sunden dieser Kaste Mißhandlungen von

Brahmanen un die Strafen dafür
Kap
ber die Waschungen der Brahmanen, Vorschriften fürs Essen.
ute un schlechte Werke Bußen für die Vergehen: Wallfahrten
nach Ramanancor (für Brahmanenmord), asvamedha (Pferdeopfer),
GChandrayana vratam (für Arrak- Trinken), Leben in der W üste
Ausführliches Sundenregister. Sündenvergebende UÜbungen (Man-
LTAS, Buße, Vishnu denken, Waschungen, Almosen geben, Bad
1m Ganges). Über die Wiedergeburten 1n Jl1ieren uUuSW. für began-
SCNC Sunden. Das Rezitieren VO  - antras Aaus den Veden wirkt
heilend auf Krankheiten un sündentilgend.
Zeremonien un Gebräuche e1ım Todesfall einNnes Brahmanen, W1€e
auch bei der Geburt. Verschiedenes, besonders ber die ersten
Lebensjahre eines Brahmanen. Die Opfergeräte, alle einzelnen auf-
gezählt, werden mıt der Leiche mitverbrannt. Andere Vorschriften

Mlissions- un! Religionswissenschaft 1957, NT.
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be  1m Tod eines Brahmanen, Sannyasıs oder Munas. Wann einem
Brahmanen dıe Fxequien verweıgern sınd un!: welche Folgen
daraus entstehen: die Wiedergeburt als Teufel.
Nachtrag: Aufzählung der Hauptzeremonien, die 1m Leben eines
Brahmanen wesentliıch siınd.

Goncalo Fernandes 5} Sumarıo
(jomesa Sumarıo das ser1mon1as modo de proceder
dos bramenes destas partes da India conforme SUAaS

leıs doutrina dos SCUS5 doutores
Cap. As Sser1mon1as JUuUC fazem estando molher prenha de

quatro SE1S 9 qucCc elles chamäo0 simandäao
As ser1imon1as qucCc fazem quando aCcCe alguma Cr1anca,Cap

JUC elles chamam xadacarmao, Sao seguıntes
Cap As ser1mon1as qucC fazem 20S des 1as despo1s de

nasıda Crl1anca, quCc elles chamAao MAaCATMAaAN,
quando Ihe POCIMM oOme

Cap As ser1ımon1as qu«cC fazem primeira VCS JucC cri1an-
cCas an-de COUSaS lliquidas E qQuUC elles chamäo
annapraxanao

Cap X auulam quer dizer modo de fazer corumbiji 405

bramanes. Conten-se tres paragrafos. (Ds OUS PTr1-
me1lros fazem täobem antes do botar da llıinha

azamento

Cap YucC dizem d1vercos autores tratado qu«c elle[s!
chamäao Eisstimurdis xandriguel, qu«e OSO portuguels
dis „A clarıdade dos estemurdıs”

Cap Declarasäo do modo CO qu«c heruxi odalanen decla-
TO  Unr qu«c esta quarta le1 escrıto aSCIQUaA do punonul,
UQUC linha dos bramanes

Cap Als| ser1mon1as quC fazem fazer pÖr linha A4A0Ss
bramanes tiradas do qucC esta le1 quarta POI Axu-
valen, qucC ITUX1 qu«c tem SUl.  Q conta primeıira le1

qu«c chamäo Irucuvedao
Cap UÜbanal1anäao, ıd es£, retual do lansar linha aA0s

bramanes
Cap modo de proceder dos bramaxarı asım dos bramanes

COMMO dos ra1ıxXxos comutıns, UJu«cC elles chamam vaısıeres,
comforme Manu
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CGap 11 As serımon1as Guc Cazamento fazem repartıdas
quatro 1as

serımon1a do segundo cha
Eım terseıro dia AS serımon1as YJuc an-de fazer Sao ASs

seguılntes
ser1ımon1as Qu«C fazem quario dia

Cap Algumas das obrıgasols JU«C bramanes cCazados, Ju«ec
elles cham30o gragastar, Qu«Cc comforme Manu an-de fazer

Cap ÖOs lavatorios GUuUC ÖS bramanes cazados tem obrıgasam de
fazer cada dıa 0S meresimentos que POTr 1S0O tem

Cap 14 modo de Viver dos vanapranasteres Qu«c elles chamäo0o
1TUXI1S, seguınte

Cap As serımon1as Yuc S bramanes fazem
Cap Os S1Nals Qu«e CUStUuMAamM DOÖTr estia pPOTr onde conhese

seıta YUC cada hum
17Cap modo de DOÖT S1nza comforme lei
18Cap Sinco COUSas UJUC se] mostra JyuC pCTa conhecer

Parabrama necesarıo SCT anlıaxı
Cap As COUSAas JUC an-de anteseder qu«c quıser scr sanıalxı

comforme Manu capıtollo de SCUH Estimurdi
Cap As serımon1as Ju«cC sSsam fazer hum sanıaxı COMIMN-

forme quarta le;
Cap 21 modo dos san1ı1axıs comforme UJUC disem ASs desoıto

pranas Ju«cC CompöÖs Juden, capıtollo paragrafo
Cap COUSAas quc OS YJu«Cc QUuUCITCM SCr anlaxı an-de fazer

antes depo1s de 9 tiradas do qu«c dis
quarta lei, postas ordem pollo 1TUX1 Sagunagan

Cap modo de fazer anlax]ı YJuc«cC esta doente mal
Cap 24 Quem ftoram OS fundadores dos quatro modo[s| de Sall-

1AaX1s JyUuUeE neste empoO al
Cap As perogatıvas pereminentias do tendu Juc a-  de sSer

de bambu
Cap modo qucC tem no[s] enterramentos dos sanıaxes
Cap A modo qQucC tem DNas eXxequlas dos bramanes Juc mMOTTCemM,

estam quarto capıtollo da lei Eihiruvedam sao al[s|
seguıntes

Cap As COUSaSsS qu«c 0S bramanes tem obrigasao de confesar
profesar ASsSeTrCcCa do criador do un1ıverco do modo qu«e
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teve CTICASAaO conforme le1 C estimurdis de STAVCS
autores

Cap QJUC sobre CazZzZo d1s PUTanadaQ YJUuUC
cham3Ao Bramanta PUrTranaQO capıtollo

Cap UUuC sobre dis Manu filho de Brama
seguınte

Cap 31 qu«c sobre 1Ssto dis le1 Eihiruvedao
modo de pPOTr lıngam quC pCTa SCHAPIC de estarCap 39

quC parece responder CONSCSTASAM das 1STC]aS
Cap modo Juc tem de tazer Vrutirerem cada dıa
Cap aparelho qJu«Cc fas bramane qUuU«C de fazer

pagode antes UuUC COM«EeSsa fazer
Cap Que SC]Ja Qqu«C elles chamam nhanapuxel

QuC NC SCTI QuC NO diızemos contenplasam qu«c
elles chamam t1anam comtorme Ju«c dis
tratado qu«c chamäao Paradam

Cap UJUC OS de fazer todos O5

A40S fundadores do modo de dos IN€eESIMMNoS

especial Vedaviıaguen
Cap 37 Algumas sSerımoOoanN145 quc fazem dar de Dr 405

defuntos, UUuUC elles chamam e1vasam

Cap 38 modo YJUC tem fazer do CQU1AM de
todos O05 sacrıhci0s JuC esta jentillıdade tem

CGap 39 Diferensas de se1tas devıisas pollas Sd conhesi-
dos OS xuireres

(Conclusäo|

DdegUE- compend10 de dıtos de QTAVES aulores aASCTQUA dos
bramanes quUC Va conira SUAaS seıtas custumes CO Aa penıtensias
YuC devem fazer, recupillado POTr Parajeren, ensinhe AutiOr et INUu1N

antıgo.
/Die Kapıtel haben keine Inhaltsangabe|
| GCapıtulo 11
Capıtulo
Cap
Cap
Cap
Cap
GCap
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Cap
As serimon1as SC alguma das quaıs na0 podem chamar

bramane

Ausgewählte Texte

Die fünf täglıchen er der verheirateten Brahmanen
nach Manu ’ Fol. 437r
Depoıs de cazado. estando CO SUu. molher, A-  de fazer todas A

COUSAaS qu«C cada Ccia fasam !} ‚qu«Cc Sa S1NCO equ120S, scilicet teiva
daiva| equlam, pedir pitr1| Cqu1A0, puda 'bhuta| equi1am, manuse1
[mansya| equi1am C Brama |Brahma| equıam. Es sınd das die
fünf großen täglıchen Opfer der Brahmanen, Pancha-maha yakshas,
die dann des naheren erklärt werden.

IDhe sıcben Söhne Brahmas, Fol 79r
s primeiros Ailhos YJUuUC naserao Brama SEa prime1iro Marichi
|Marıchi|, Anguıiren [Angiras|], Pulastien [Pulastya]|, Pulguen
[Pulaha|, Parachada |Prachetas|, Vadıxtem |Vasistha], Virugu
[Brigu| Naraguen [Narada].

Die fünf „großen Sünden“ |mahaäpatakas|
ach Vıshnu |-Samhıta, Kap. 35, Fol 1067
Entre OS peccados matar bramane, beber OrTaCa, furtar fato
40OS bramenes. matar conhecer carnalmente molher de
Suru estes CINCO peccados chamaAao „grandes peccados”.

Gegenstände, dıe beım ode eINES Brahmanen verbrannt werden
Fol 139y
Ispı1a0 [Isphya|l, capalao |kapalam|;, agalotra avanı [agniıhotra
havanı]|, SOTrPDam [Surpa|l, ceruxtina sSanao0 krıshna jinam|, samıej
[Samya], lugalam [ulkukhalal, musaläo Imusala]l, tirutchitu [drishad],
upalam [upalm];, SUruväo [Sruval, sugu [juhul, upavırutu /upabhrit],
uUruvao (dhruval, vedao vedal;, patrı [patrı], arechitiatalı ‚ achya-
sthalı]l, prachitra caranao praSitraharana|, ırapatrao [ ıdapatra],
pıranıata prana1anao \ pranita pranayana|, 1ogadırao [yoktra|],
madantı [madantı], metchanao \mekshana|, vedacraäo [veda?],
anuvacarıao |anvaharya]|, asmanao |asmana| nanel Inanal|. Eıs
folgt eine Erklärung der Ausdrücke, die alle dem ult angehören
und mıt Ausnahme des Wortes nanel dem Sanskrıt entnommen
sınd.


